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Sechſter Auftritt .

( Der Vorhof des Tempels )

Xaira mit andern Prieſtern im Geſpraͤch be⸗ ˖

griffen .

Kaira .

Er bleibt lange .
0
0*

Ein Prieſter . Sehr lange ..

Ein Anderer . Die Zeit verſtreicht .

3 Ein Dritter . Der Mittag iſt voruͤber .

Xairg . Was kann der Koͤnig von ihm

wollen ?
—

Ein Prieſter . Der Bote wußte nichts zu

ſagen .

Ein Anderer . Als daß Er mit dem Ober⸗

prieſter zu reden verlange , noch ehe das Ur⸗

theil uͤber Cora geſprochen werde ,

— Kaira . Sonderbar .

Ein Prieſter . Der Bote war ſehr eilfer⸗

N tig .

Xgira .
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Xaira . Alſo wohl gar ein Geſpraͤch uͤber

dies Urtheil ? Alſo wohl gar Theilnahme an

dem Verbrechen ? — Ach Freundel ich fuͤrch⸗

te , dieſer Ynca iſt lau bey der Rache der Goͤt⸗

ter . Schon diefen Morgen — wie ſauer

ihm der Befehl ankam , den jungen Zorai zu

feſſeln ; wie mitleidig er auf den gottloſen

Fremdling blickte , ſich ſogar herabließ mit

ihm zu reden . O ſein Vater war ein andrer

Mann !

Ein Prieſter . Das war er .

Ein Anderer . Verſaͤumte kein Opfer . “

Ein Dritter . Zitterte , wenn er in den

Tempel trat .

Xairs . Und ehrte unſre Weisheit .

Ein Prieſter . Unſern naͤhernUmgang mit

den Goͤttern .

Xairg . Schlug furchtſam die Augen nis⸗

der , wo ſein Sohn unbefangen laͤchelt. Aber

wer iſt Schuld daran ? ſein Lehrer , ſein Er⸗

zieher , kurz : unſer Oberprieſter ! Ich will

nicht reden , es iſt hier weder Ort noch Zeit ,

aber
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A
aber ich kenne ſeine Grundſaͤtze. Gebt acht ,

gebt acht —

Ein Prieſter . ( ihn uunterbrechend ) Er

koͤmmt . —

Kaira . Endlich .

0 Siebenter Auftritt, .

Der Gberprieſter . Vorige .

8 Kaira . ( ihm eutgegen )

Wir erwarten Dich mit Verlaugen .

Gberpr . Der Vnca ließ mich rufen .

Rairg . Iſt Euer Geſpraͤch kein Geheim⸗

niß fuͤr uns ? —

Gberpr . O nein . Des Koͤuigs Wille

heiſcht von Cora ' s und Alonzo ' s — eine

ſtrenge Unterſuchung : ob der Juͤngling und

das Maͤdchen beyde gleich ſchuldig ſind , ob

nicht Eines das Andere gereizt , verfuͤhrt, im

Tanmel mit ſich fort geriſſen ? —


	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160

